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Agnesgrube (Alt), Zeititz

Schlagwörter: Tagebau, Untertagebergwerk, Tagesbruch 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bennewitz

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Rittergutsbesitzer Schnetger gründete 1842 die Agnesgrube in Zeititz. Zu Beginn hob man das Wasser per Hand. Die Kohle wurde

zunächst nur für das Rittergut gefördert. 1843 installierte man eine 12-PS-Dampfmaschine zur Wasserhaltung. 1851 wurde ein

zweiter Tiefbau angelegt, der durch den parallel betriebenen Tagebau geteuft wurde. Neun Jahre später errichtete man eine 8-PS-

Zwillingsdampfmaschine zur Kohlenförderung. Ab 1865 wurde eine liegende 16-PS-Wasserhaltungsmaschine im Werk eingebaut.

Schließlich wurde ab 1881 ein neues Werk angelegt (Agnesgrube Neu „Leopoldinenschacht“, BKM-Nr:3040002 ). Die alte

Agnesgrube wurde immer weiter zurückgefahren und schließlich 1894 komplett stillgelegt. Im digitalen Geländemodell lässt sich

eine weitreichende Überformung des Geländes beobachten. Prägend ist hier sowohl das Restloch als auch das große Feld von

Setzlöchern im mittleren Teil. Im südlichen Teil der Grube sind nur noch vereinzelt kleine Gruppen von Tagesbrüchen zu sehen.

Ansonsten ist das Gelände komplett bewaldet.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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   Bauherr / Auftraggeber: 

   

 --

   

 

  

   BKM-Nummer: 30400027

Agnesgrube (Alt), Zeititz

Schlagwörter: Tagebau, Untertagebergwerk, Tagesbruch
Ort: Zeititz
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 20 44,13 N: 12° 40 9,48 O / 51,34559°N: 12,6693°O
Koordinate UTM: 33.337.683,47 m: 5.690.835,78 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.546.738,52 m: 5.690.304,38 m
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